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n in I ô ï Ii iiintiiiDie Waadt hat wieder ihren Bundesrat ganzen Grausamkeit eines Rassen- und Reli- sen, Trotz bieten. .4m 45. jtfat wollen die
-an- Die Wahl des Herrn Ru&atiel als neuer Sionskrieges geführt werden soll. Die jüdische Fngläniter ihr Mandat abgeben. Big dahin

Bundesrat sieht aus wie das Omen einer Kurs- ^Waganah> hat ihre Leute aufgeboten, um — müssen die UNO-Truppen schon eingezogen
Sicherheit in eidgenössischen Dingen und wesentlichen defensiv — die Siedlungen sein. Werden also die Banden oder Bataillone
wird einige Nebenwirkungen haben, an die ^en verschiedenen Landesgebieten, die sich der «arabischem Legion» sich auch gegen diese
man nicht zuerst denkt. Zunächst: Es gibt so «nfer der britischen Aufsicht nicht mehr sicher internationalen Truppen wenden?
etwas wie einen «traditionellen Anspruch» Mühten, zu schützen. Auf arabischer Seite sind J« Kairo wurden von den nationalistischen
des grössten welschen Kantons, im Kreise der Deute von jenseits des Jordan eingetroffen. Kreisen mächtige Demonstrationen durehge-
Sieben einen der Ihren zu haben. Genau wie Morde sind an der Tagesordnung. Zum Teil führt. Aus der Menge fiel ein Ruf: Kein Fe-
die Berner, die nach ungeschriebenem Gesetze scheussliehe Morde. Bis Anfang dieser Wo- trot für Amerika. Der Zuruf galt dem «and-
das Militärdepartement als das ihre betrach- registriert der britische Nachrichtendienst orabisefee« A««$enmtntster, dem Emir Feisat,
teten; genau wie die Tessiner, die als dritt- ^ Tote und die doppelte Zahl von Verwun- welcher sich mit den gerade anwesenden Mini-
grcsste Gruppe im Lande vertreten sein wol- üeten. Das kann large Verlustlisten absetzen, sterpräsidenten Syriens «ad Libanons auf
ten. Jedesmal, wenn man eine dieser unge- wenn die gegenseitigen Angriffe Wochen hin- dem Balkon des Hotels «Continental» zeigte
schriebenen Regeln verlässt, kommt ein Ge- durch andauern sollten Die Mehrzahl der und der Menge Geld «für die Rettung Palä-
fühl der Unsicherheit auf. Diesmal spürt man,

Toten sollen die Juden zu beklagen haben, stinas» veitsprach. Genau verstanden, bedeutet
sofern man ein wenig in der Vergangenheit Offensive ging von der «arabischen Le- dieser Ruf, dass bei den arabischen Intellek-
orientiert ist, so etwas wie ein «Heimkom- P*®* ®"s. Das Blatt seheint sich aber zu tuellen die Zusammenhänge zwischen den

inen», ein Zurückgreifen in Zeiten, da alles wenden, seit die «Irgun Zwai Leumi» singe- Geschäften Saud-Arabiens und den politi-
«normal» zugegangen. Mr. Rubattel ist im g""®® h®t und nun auch ihrerseits offensiv sehen Möglichkeiten sehr wohl verstanden
ersten Wahlgang gewählt worden. Das ein- werden. Man könnte den Zuruf aus der de-

hellig ausgesprochene Interesse der Welsch- Di® Engländer haben, um das Schlimmste monstrierenden Menge auch so deuten:
Schweiz stiess auf keinen Widerstand in der z« verhüten, /misai«?,« beseizi und dort das «Wenn Saud-Arabien den Amerikanern die
deutschen bürgerlichen Schweiz, der sozial- Schiessen von Dach zu Dach abgestellt. Ver- Oelquellen sperrt, wird Palästina gerettet
demokratische Gegenkandidat, dar wohlange- mutlich war es höchste Zeit dazu. Das jüdi- sein. Es braucht dann keine besondern Geld-
sehen« Ständerat und Basler Ragierungsrat sehe Viertel ist nun vom arabischen und spenden des Herrschers von Sandy®...
Wenk, bekam viel zu wenig Stimmen, um d.sn christlichen total abgeriegelt Für die Versor- Worauf man zur weitern Frage kommt,
Waadtländer zu gefährden, und so brauchte gung und für das Wirtschaftsleben ist dies woher denn der Herrscher Ihn Saud über-
es kein langes Wettschwingen. natürlich schlimm. Der Mandatsmaeht erwach- haupt Geld hernähme, wenn er es nicht von

Man kann auch sagen, die Wahl weise auf neue Belastungen. Man kann nicht «ab- de« Amerikanern für Petrol bekommt. Damit
das Zurückfallen des Zeigers in den Macht- riegeln» und die Leute verhungern lassen, steht man auch vor den Kreuzwegen, die vorn

Verhältnissen. Der freisinnige Vormarsch, die Die Besatzung muss also auch dafür sorgen, Palästinaproblem ins Netz der internationalen
Verluste der Sozialdemokratie das Zurück- dass die Zufuhren von der Küste her nach Verwicklungen hinüber führen. Und beim

schrauben der stärksten Parlamentsfraktion Jerusalem gelangen. Das bedeutet wieder ei- Verfolgen der Fäden dieses Netzes gelangt
auf die Höhe der zweitstärksten, all das Bewachungsdienst schärfster Art. Demi man zum Schluss, dass

könnte die Vorstellung verstärken, als gleite die Strecke zwischen Jerusalem und Tel Aviv Hoffnungen der /Mischen Siedler
man wieder zurück in die Bahn, da alles sei- führt durch fast rein arabisches Gebiet und mächtig gestützt werden durch die Tatsachen,
neu «ordnungsmässigeu Gang» gegangen sei. wird ganz besonders von den arabischen Le- ^ welchen die arabische Handlungsfähig-
Immerhin heisst es feststellen, dass die röte- gionaren bedroht. keit nun einmal abhängt: Die wichtigste»
ste Linke gerade in der Westschweiz sitzt und Das «Problem Jerusalem» stellt innerhalb forste» mache« »ichf mit. Sie können und
durch einen ihrer Vertreter glaubte, Mr. Fetii- des ganzen Palästina-Komplexes einen Son- wollen nicht. In der ägyptischen Presse wird
pierre am Zeug flicken und die Aussenpolitik, derfall dar. Hier wohnen zur Hauptsache ein fnierciew zwischen dem König Jö« Sand
besonders diie wirtschaftliche, angreifen zu nicht die modernen «West- und «Ost»-Juden, „„4 einem amerikanischen /ournaiisten ver-
können. Worauf Herr Petitpierre den sehr die als Zionisten gekommen und zur grösseren öffentlicht. Der König der Saudye soll ge-
plumpen Angreifer richtig senkein und ihm Hälfte Sozialisten, dabei aber scharfe Natio- äussert haben, dass er die amerikanischen
zugleich durch die Presse mitteilen lassen nalfeten sind, sondern jene religiös orientier- Erdölunternehmungen in seinem Lande schüt-
konnte, dass Verhandlungen üiber die Wie- ten Zuwanderer aus früherer Zeit. Für sie j^en werde. «Was auch in Palästina geschehen
deraafwakme der Wirischaffsbeziehtingen ge- ist der Berg Zion immer noch jener heilige ,oa« ^ gj. wird nicht zulassen, dass dadurch
rade mi< JBtissîand bevorständen. Und Mr. Mittelpunkt des Erdenrundes, und ihre Hoff- die" Freundsdraft seines Landes mit Grossbri-
Nicole hatte davon nichts gewusst! nung geht dahin, dass sie die «Stadt Davids» tannien und den Vereinigten Staaten bedroht

Wir haben den Eindruck, dass der «zweite eines Tages wieder allein besitzen werden, in- werde. Auf deutseh: Der Grossherr der ara-
welsche Bundesrat» neben dem traditionellen mitten des wieder errichteten Reiches im ge- bischen Wüste hat ein wohlerwogenes finan-
Sinn auch den Nebensinn habe, im Welsch- lobten Lande. Gegen diese Juden und ihre ^©Hes Interesse an diesen Erd-Oel-Unterneh-
land so etwas wie die Weckung der Kräfte zu Ansprüche würden sich automatisch alle mo- mungen. Er lässt an dieses Interesse nichts
bewirken, die sich die Ueberwindung des hammedanischen Fanatiker wenden, die in niemanden herankommen, auch nicht die
Nicoiismus zum Ziele setzen. Vielleicht zieht Jerusalem eine der heiligen Städte ihres Verfechter der arabischen Rechte in Palä-
die sehr geschwächte Sozialdemokratie mittel- Glaubens sehen. «Kreuzzugsparolen» — bas- g^na. er ein Feudalherr ist, und orienta-
bar Vorteile aus der veränderten Situation; ser Parolen zum «Auszug des Halbmondes», ijgebe Feudalherren nichts wissen von der

vielleicht bedeutet das neue Lebensgefühl des könnten ausgegeben werden. Der «heilige Heiligkeit staatlicher Interessen im europäi-
welschen Bürgertums auch das Erwachen der Krieg» würde nicht mehr das Sprichwort blei- g^ben Sinne, kann man ihn nicht einmal als

Ueberzeugung, dass man in einer weniger ben, zu dem er in moderner Zeit geworden ist. einen Mann bezeichnen, der seinen Familien-
radikalen Partei die Interessen der Arbeiter würden sich moderner nationalistischer profit mit seinen Staatsaufgaben verwechsle,
besser vertreten könnte als in der scharf oppo- Hass und uralte, atavistische Gefühle der joi Morgenlande sind derlei Verwechslungen
sitionellen PdA. Man wird ja sehen. Glaubenswut miteinander verbinden. normal.

Die Frage stellt sieh, ob die Araber rings Ausser Saud-Arabien fällt aber aaefc Ae-

Krieg in Palästina um Palästina wirklich willens seien, zu den gypten weg. In der Presse erscheinen Arti-
Wenig Nachrichten kommen aus dean Hei- Waffen zu greifen und den Amerikanern, die kel, welche in direktem Widerspruche stehen

ligen Lande, und doch hat dort ein Krieg be- nun wohl oder übel im Namen der UNO das zu den Parolen des Pan-Arabismus, die von

gönnen, der allein Anschein nach mit der Land teilen und die Teilung überwachen müs- der demonstrierenden Menge in Kairo ver-
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kimittii iiiîUîtti
vie Maaät kat Hviecker ikren Lusàrat gau»en (lraussiàit eines Rassen- und Reli- sen, "lrà bieten. à (5. N«i «ooà à

-an- Oie Wadl des Herrn Kubaàl als neuer Nk»^mkrieges gekükrt werden soll. Oie jüdisck« àgkàcker ikr ûtanàt abgeben. Lis dadin
Lundesrst siedt «us vis dss Omen eàsr Kurs- êaganà» bat ikre Leute arttgedoten. um — müssen die VRO-'Lrllppen sckon eingeMgen
«ickvrdsit in eidgenössiseken vingen und à vesentlicksn dekensiv — die Siedlungen sein, Werden also à vsnden oder LataiUone
wird emige Rebenwiàagen dàn, «n à à den versediedenen Landssgebisten, dis sick der «sradisedsn Legion» sick suck gegen diese
msn niât ziuerst denkt. Xunäckst: ps gibt so «nwr der dritisedm, Kuksickt nickt mckr sicker internationalen Iruppen wenden?
etwas wie einen «traditionellen àspruà küklen, M sàûàsn. àk «rsbiseker Seite sind /n Kairo wurden von den nationalistiscken

à grössten wslscken Kantons, im Kreise der Vente von jenseits des .lordan sioZstroKen. Kreisen niävktige OemonstrsUonen duredge-
Sieden einen der làren »u ksdea. (îsnau wie ^»rde sind sn der 1'agesordnung. Swm Lei! Wirt, Kus der Nenge kiel ein Ruk: Kà Le-
die Lsrner, die nack ungesckrisbsnein (liesst»« «àussiià Norde. Lis àtsng dieser Wo- trot für Amerika, vor ?uruk galt dein aaud-
d»s Nilitärdspartement ais à ikre detrsà- à registriert der dritàde Rsedricktendienst arabische« ^««sewmàister, à» àir Keisai,
tetea; genau vis dis résiner, die ais dritt- ^ îote und à doppelt« Xsdl von Vervun- vàlrer sied mit de« gerade anwesenden Niai-
grösste (Iruppe im Lande vertreten sein voi- âetsa. vss kann lange Verlustlisten sdsàen, swrprâsidenten Syriens und Libanons sut
tea. dsdesnist, venn man eine dieser »in»s- ^nn die gegenseitigen dngrikke Wooden din- den, Lstkon des Hotels «Oontiusntal» »eigte
sàiedenen Regeln verlässt, kommt «in Oe- âursk andauern sollten î Oie Nckr-àl der und der Nenge (leid «kür die Rettung l'ala-
tükl der llnsicksrdeit suk. viesmsl «Mrt »nsn, ^àn sollen die .luden »u deklsgvn kaden. stinss vensprscd. tlensu verstanden, dsdeutet
sokeru man ein venig in der Vergsagendsit Okkensive ging von der «arsbiscksn Le- dieser Rut, dass dei den «rsdisoden latsliek-
orientiert ist, so etvas vie ein «lleünkom- s'<ws mis. vas MM sckeint sied «der »u tuellen die Xusanunenkänge »visclisn den

«nsn», «in Xurückgreiken in leiten, à sites î«adml, seit die <Irgun Xvsi Leumi» sinze- (Zesckskten Lsud-Krabiens und den politi-
«normst» Zugegangen. Nr. kudsttet ist im s^en dat und nun sued ikrerseits okksnsiv seken Nögliclrkeiten sekr vokl verstsnden
ersten Waklgsng gevsdlt vordem vss ein- werden. Nsn könnte den Xuruk aus der de-

deilig »usgesprocbsne Interesse à Welsà- vis Lngisnder kabsn. um dss Lckliinmsts inonstrierenden Neage sued so deuten:
sckwei» stiess suk keiuen Widerstund in der verküten, /erueaà besetci ,md dort dss «Wenn Laud-Krabisn den Amerikanern die
dsutscken kürgerliekea Sckwei», der so/isi- Lckisssen von vsel, »u vscd abgestellt. Ver- Oelqnsllen sperrt, vird Palästina gerettet
demokrstiscke Oegenksndidst, der voklangs- mutlick var es köcdste Z!M d»»u. vss jüdi- sein. Ls brsnckt ànn kein« besondern (leid-
sekene Ltänderst und kssler Rsgieruugsrat seke Viertel ist nun vom arsbisàen und si>end«n des Rsrrsedsrs von Landes...
Menk, kekan» viel im venig Ltimmeo, um dsu edristlieken total »dgeriegelt. Rür die Versor- Worauk msn /.ur veitsrn Rrsge Kommt,
Wssdttsnder Ziu geksdrden, und so drsucdte Jung und kür das Wirtsvdsktslsds» ist dies voder deun der Rerrsvder Idu Laud über-
es kein langes Wsttscdviagen. ustürliok scdlimm. ver Nsiulstsmsedt ervscd- Ksupt Oeld keraskme, veun er es nicdt von

Nsn ksnn suck ssgen, die Wsdl veise suk ^n neue Lelsstrmgea. Nan kann nicdt «ad- den ^nmrikaasr» kür Retrol bekommt. Oanüt
das Xuàkksllen des Xeigsrs in den Nacdt- riegeln» und à Leute vsàngsrn lassen, stekt »nsn suck vor den Rreuxvegen, die von»

verdaltnissen. Der freisinnige Vormar-vk, die vie kesàung muss also sued dakür sorgen, Ralsstinsprodlem ins Rà der interimtionalen
Verluste der Loxialdemokratie à Zurück- às die Xukukren von der Küste der naed V^erviälungsn kinübsc kükren. lind beim

sedrsàn der stärksten Rsrlsinentstraktion àusalem gelangen, vas bedeutet wieder ei- Verkolgen der Läden dieses Kàs gelangt
suk die «öde der zvsitstsrksten, all das "en »««»àultgsdisnst scdarkstsr ^rt. vein, man sum Lcdluss, às
könnte die Vorstellung verstärken, als gleite Ltrecke «viseden .Isrusalein und kel ^viv à Roffaungen der ziidisäe« Kiedker

mau wieder -»rück iu dis Ladn, da alles sei- küdrt àrà kast rein srsbiscdes Osbivt und
^»Scdtig gestützt werden durcd à 'kstsaeden,

nen «ordnungsnmssigva Oang» gegangen sei. ^rd gan« besonders von den sràcdvn Le- vsieken die arabisc-ks »sndlungskäkig'
Immerdin deisst es kestst-sllen, dass die röte- gmnaren bedrodt. ^it nun einmal abdangt: vie îviâtigàà Links gerade in der Westscdvà sàt und vss âoblen, .Isrusale», stellt ianerkalb ^«rs/en mack«« niât mit. Lis können und
durcd einen ikrer Vertreter glaubte, Nr. Letit- des ganzen Ralästina-Komplexes einen Son- sollen nicdt. In der SMptisckev Rrssss vird
pierre am Xeug klicke» und die ^ussenpolitik, derksll dar. Ilisr vodnsn ?.ur Lanptssvke à kmterrà sA?iscken dem König kb« Sand
besonders dis virtsebsktlicde, »agreiksn /.»> nicdt die modernen «West- und «Oà-àden, ^^d einem amerikanischen /ournaîiste» ver-
können. Worauk Herr Lstitpierre den sedr die als Xionisteu gekommen und »ur grösseren Msntliedt. ver König der Lsudxe soll ge-
plump«, Kngretker riektig senkein und idm Kalkte Loàlistea, dabei aber sàrke Ratio- A^-sert baden, dass er die smsriksniscksn
a.ugleiek durâ die Kresse mitteilen lassen aalisten sind, sonderi» jene religiös orientier- Krdöluntsrnskmungsn in seinem Lande seküt-
konnte, dass Verbandlungsn über die Mie- ten ^uvandsrer aus krükerer Xeit. Lür sie werde. «Was suà à Palästina gesàeden
deran/nakme der Mirischa/isbeêieàngen ge- ist der ksrg ?don iminsr noed jener ideiligs ..», ex wird niât sulsssen, dass dsdurà
rade mit à^sland bevorständen, lind Nr. Nittelpunkt des Krdenrundss, und ikre Ilokk- <jis Lreundsàkt seines Landes mit Orossdri-
Ricole datte davon nickts gewussti nung gedt dakin, dass sie die «Stadt Davids» tannisn und den Vereinigten Ltaatsn bedrodt

Wir dabsn den Eindruck, dass der «Zweite eines Lagss wieder allein bssàsn werden, in- ^gz-de. àk dsàvk: ver Orossderr der ara-
velsede Lundesrat» neben dem traditionellen mitten des wieder erriekteten Reicdes im ge- iziscken Wüste bat sin woklsrwogsnes kinain-

Linn auek den Rebensiiin dabe, im Wàà- lobten Lande, (legen diese .luden und ikre nielles Interesse an diesen lZrd-Osl-Lntsrnà-
land so etwas wie die Wsckung der Kräkts /.u àîsprûcds würden sieb sutomatisob ailts mo- uiungsn. Kr lässt an dieses Interesse nicdts
bewirken, dis sied dis Ueberwindung des bainmedanissken Kanatiksr wenden, die in und niemanden berankommen, aucd nicdt die
Ricolismus »um Xiels «setzen. Vielleicbt »ielit derusalem sine der bsiligsn Ltädte ihres Verksektsr der arabiscbsu keebte in pals-
die sekr gssvdväcdte 8o»ialdemokratis Mittel- (Raubens sebsn. «Kreu»»uMparo1sn» — des- Mua. à er ein Keudalderr ist, und orients-
bar Vorteile aus der veränderten Lituatron; ser Parolen »um «às»ug des llaldmoudss», liKeds peudalkerrsn nickts wissen von der

vielleickt bsdentst das neue Lsbsnsgetübl des könnten ausgegeben werden, ver «bsiligs ileiligkeit staatlicksr Interessen im «uropäi-
welseben kürgerturNZ auck das Krwacksn der Krieg» würde nickt msbr das Lprivbwort blei- gâsn Linne, kann man ibn nickt einmal als

lleber»sugung, dass man in einer weniger den, »u dein er in moderner Äsit geworden ist. àrsn Nsnn bexeivdnen, der seinen pamilien-
radikale», Partei die Interessen der Arbeiter Ks würden sick »noderuer nationslistisedsr mit seinen Ltaatsaukgaben vervecksle.
dsizser vertreten könnte als in der sekark oppo- Kass und uralte, àvistisvds (lsküdls der à Noigsnlande sind derlei Verwecdàngen
sitionellen I>à Nan wird ja seden. (Raudenswut miteinander verbinden. normal.

^ vie Prags stellt sick, ob die Kraber rings Ausser Land-Arabien lallt aber auch Re-

IkrieK u» Palast,»« u»n Palästina wirklick willens seien, »u den Mpten weg. In der Presse ersckeinsn Krti-
Wenig Rackrickà kommen ans dein Lei- Wakken »u greiken und den ^inerikansrn, die Ksl, wslcke in direktem Widersprucke steksn

ligen Lande, und dock bat dort ein Krieg bs- nun wokl oder übst im Kamen der PRO das »u den Parolen des Pan-Krabismns, die von

gönnen, der allem àsckein nsck mit der Land teilen und die "Peilung übsrwaebsn müs- der demonstrierenden Nenge in Kairo vor-
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Wieder efti neues Luftungeheuer : Dracheaihaft und, gespenstisch mutet dieser neu© Helicopter an,der im nächsten Frühling in England seinen ereilen Flugversuch unternehmen wird. Drei Hori-
zomtal-Propeller, ein 1640-PS-Motor und ein sa tarofflönmiger Rumpf sind die reichlich kuriosen
«Zutaten» d'iese® Flugzeuges, das 24 Personen und drei Tonnen Fracht mit sich führen kann.

treten wurden. «Stalin hat seine Zustimmung
zur Teilung Palästinas nur gegeben, weil er
hofft, das Land dadurch in lange Unruhen
zu stürzen, Unruhen, die den Kommunismus
fördern. Aegypten wird seine eigenen Inter-
essen durch das Palästinageschäft nicht stö-
ren lassen. Das heisst, man wird in Kairo nicht
vergessen, dass grössere Gefahren drohen.
Gefahren, die mit dem Naimen «ikommuni-
stische Propaganda» umschrieben werden
können.

«Hinter solchen Artikeln stecken die Arne-
rikaner», sagt man sich in der ersten Keaktion
auf das Gelesene. Aber der Schluss ist vor-
eilig und trifft nicht die volle Wahrheit. Mit
den Amerikanern einig gehen die Kreise, die
allen Grund haben, sich vor dem zu fürchten,
was ihnen Moskau bereiten könnte. Es sind
die «rahiscfeem FewcJafen, in Aegypten also
alles von König Faruk abwärts bis ins besit-
zende Bürgertum. Und dieselbe Furcht muss
auch die in den internationalen Handel einge-
schaltete fortschrittliche Schicht hegen. Wenn
Ihn Saud seine Subventionen aus den USA.
verteidigt, so zittern manche reiche Aegypter
um den Kurs der Petrolaktien oder um die
Entwicklung des internationalen Baumwoll-
marktes. Und je länger die Periode des hat-
ben Friedens andauert, desto empfindlicher
sind die Märkte...

Man kann also sagen, dass die zwei wich-
tigstan Araberstaaten nicht ernstlich mitma-
chen, und dass es die UNO, wenn sie ihre
Truppen ins Heilige Land schickt, nur mit
den nächsten Nachbarn und nicht einmal offi-
ziell zu tun haben wird. Es gilt, dafür zu sor-
gen, daiss die Araber sich aus den geschlos-
senen jüdischen Siedlungsstrichen zurückzie-
hen, dass umgekehrt die Juden einige expo-
nierte Punkte räumen, und dass der Verkehr
zwischen beiden Zonen zunächst auf das Not-
wendigste beschränkt bleibt. Darin liegt die;
reale Hoffnung, den wirkliehen «totalen»
Krieg zwischen beiden Lagern abzudrosseln.

Die rätselhafte Rotte der Fussen
im Palästina-Geschäft ist natürlich noch nicht
in Erscheinung getreten. Man wird davon
mehr hören, sobald in der UNO erstmals
darüber gesprochen werden sollte, welche
Staaten eigentlich die UNO-Trappe zw sieden
berufen seien. Das Muster der Debatte um
diese wichtige Frage kennen wir ja längst:
Die Russen werden ihre Ansprüche erheben,
die Gegengruppe wird dazu Nein sagen, und
am Ende wird man zu keiner Einigung kom-

Gegenwärtig findet in
Krakau (Polen) ©in viel
beachteter Kriegeverbre-
cherprozess statt, bei
dem die veramrtwortli-
chen Leiter des berüeh-
tigten Lager® von Au-
Schwitz zur Aburtei-
lung gelangen. In Au-
schwitz wurden bekannt-
lieh Tausende von. Haft-
Jinigen dem Gastod preis-
geigeben. U.B. zeigt An-
gehörige der Vergasten,
z. T. mit grimmigen Ge-
sichtern, folge® den Ver-
handlangen und suchen

Gesichter der Ange-
klagte® mit Feldstechern.

(Photopress)

men. Worauf sieh für die Westmächte die
Frage erheben muss, auch in Palästina die
Arbeit ohne die Russen zu machen. Es sei
denn, Moekau finde, es sei wichtig, wenig-
stens in einer kleinen Ecke Palästinas «mit-
schützen» und dort eine russische Basis sohaf-
fen zu können. Da man im Weisten jedoch
nichts so sehr fürchtet wie die Möglichkeit,
irgendwo ein geschlossenes Gebiet den Rus-
sen gänzlich anzuvertrauen, müssen sie auf
«gemischten Besatzungen» unter internatio-
nalem Kommando bestehen. Man sieht, der
Knäuel von Möglichkeiten ist ausserordent-
lieh verworren.

Das voraussichtliche Markten um Palä-
stina wird jedoch so oder anders anheben,
je nachdem die Londoner Konferenz ausgeht.
Sie ist letzten Montag aufgeflogen, diese
«wichtigste Konferenz der Geschichte», weil
jtedes ihrer bisherigen Ergebnisse fragwür-
dig aussah. Da stimmten beispielsweise
die Russen der englisch-amerikanischen
These über die dewfsc/ie Nfa/ilerzcupunp in
der Höbe won IK .Millionen Tonnen zu, ge-
nehmigten also eine Verdoppelung der in
Potsdam vorgesehen Quoten. Und dies, ob-
gleich die vorausgegangenen amerikanischen
Massnahmen, die auch ohne die russische Zu-
Stimmung auf die Erreichung der 11K Millio-

nfen tendierten, von Moskau als «Wiederauf-
richtung des deutsehen Militarismus» quali-
fixiert wurden. Solange man zu keiner Ge-
samtregelung des deutschen Problems kommt,
bedeutet dieses Abkommen im Stahlsektor
natürlich gar nichts.

Und wird mau einmal zu einer Gesamt-
regelung kommen? Es gab einige kuriose Op-
timisten, die erwartet hatten, Molotow werde
nach dem Zusömmewbruc/i, der Nfreifcakfiow in
Frankreich einlenken und «konstruktive Vor-
schlage» machen. Er dachte aber nicht daran,
Erstens, weil über die französische Affäre
nicht das letzte Wort gesprochen sein dürfte,
zweitens, weil man zwar in London nichts er-
reichen, wohl aber möglichst lange zur Welt
sprechen sollte.

Die Westm.ächte wollten ihn dazu bewegen,
die Forderangl auf zehn MIZHarden Dollars
Reparationen zu überprüfen und zu kürzen.
Sie drängten, einmal zu vernehmen, wieuiet
aus der laufenden Produktion der Ostzone
schon nach Kusstand gieschgffi worden sei,
was Russland also schon à conto Reparationen
erhalten habe. Sie wollten festlegen, dass nach
dem Abschluss eines Vertrages über Deutsch-
land dieses Zehren non der taufenden Pro-
dufction ohne Abrechnung über das Bezogene
aufhören müsse. Sie wollten, dass Moskau
«Buch führe». Statt dass sie Antwort bekä-
men, verlangte Molotow Aufseh/uss über die
«finanziellen Transaktionen» der Amerikaner
und Engländer in ihrer Doppelzone. Es war
zu erwarten, dass Marshall ihm bewies, wie
nichtig die Behauptungen über solche Gross-
gesehäfte seien, und dass er nachher bewies,
wieviel sie schon ins deutsehe Geschäft ge-
steckt hätte». Doch führte das alles nur dort-
hin, wo der Russe die andern haben wollte : ins
Gestrüpp. Es ist rein gar nichts geworden
aus der «deutschen Zentralregierang», die
Molotow gewollt, aber auch rein nichts ans
der «rwirtschaftlichen Fereinheitlichung» des
Reiches, wofür die Westmächte plädierten.
Anfangs dieser Woche demonstrierten die drei
westlichen Minister dem Russen wieder ein-
mal durch eine Sonderkonferenz, dass sie bald
genug hätten
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Wisà à neues buttrmgskeuer: Vraoksàkt uM gospenstisek omtsd àsvr neue Sâoqptsr «n,àsr iuì näckstsn krükliug in knglunü seinen ersten Klugvsrsuck unlernskmen wirä. Drei Rori-
xoàl-propàr, à 164v-?S-Notor «mi à sàmASumiKer Rumpf àà à reiebliek kurioss»
«^utâìHn» êMiSSS ?1uK2SU^SS) às 24 ?6?S0Q6Ni u nà âriSl 1VMNEN! ^kâài mii! swd. küdrSN îvâlin.

treten wurâen. «8talin kat seine Xustimmung
xur Peilung Palästinas nur gegeben, weil sr
kokft, äas Eanä äaäurcli in lange Dnruken
xu stürxen, Dnruken, âie àen Koimnunismus
köräern. .-Vsg^pten wirâ ss-ins eigenen Inter-
essen äurek äas palästinagesvkäft niât slö-
ren lassen. Das keisst, man wirä in Kairo niât
vergessen, äass grösser« Dekakrsn ärokeu.
Dsfakren, 6i« mit äsn, Namen «kommuni-
stisâs propaganäa» nmsârieben wsräen
können.

«Hinter soleksn Artikeln stsâen äie ^me-
rikanor», sagt man siâ in <1sr ersten Reaktion
ant' 6 as Dele-zene. f^ber àer Sekluss ist vor-
eilig unä trrkkt uledt à volte lVakrksil. Nil
äsn Amerikanern einig geksu äie Kreise, äie
allen Diunä kaben, siâ vor äem su Wrâten.
was ikwen Noskau dsreiten kmmts. Es sinä
äie arabiscke» psuäaion, in àggpten also
alles von König Earuk abwärts dis ins besit-
xenäs Rürgertum. Dnä äisselbs kurâl muss
auâ äie in ä«n internationalen Uanäsl singe-
sâalìsts tortsârlttliâs Lâiât ksgen. Menu
Ibn 8auà seins Subventionen ans àen D8f^.
vertelàigt, so bittern manâe reicbs VeMpter
um äsn Kurs äer pstrolàtien oäer um äie
Entwivklung äes internationalen Kanmwoll-
Marktes. Dnä je länger äie psrioäs äes bal-
den Erleäens anäauert, äesto empfinälieder
sinä äis Märkte...

Nan kann also sagen, äass äie xwsi wiâ-
tigstsn àadsrstaaten niât srnstliâ mitma-
âsn, unä äass es äie D NO, wenn sis ikre
pruppen ins Heilige Eanà sebickt, nur mit
äsn nsâstsn Naâbarn unä niât einmal otki-
xieil xu tun kaben wirä. Ks gilt, äakür xu sor-
gen, äass äis Araber siâ aus äsn gssâlos-
sensu jüäisvden Sisälungsstriäsn xurüekxis-
den, äass umgskskrt äis äuäen einige expo-
vierte Punkts räumen, unä äass äer V>erksbr
xwisâsn deiäen Xanen xnnäcbst auk äas Not-
wsnäigsts dssârânkt dleidt. Darin liegt äie
reale Dokknung, äsn wirkliâsn «totalen»
Krieg xwisâsn deiäen Dagsrn abxuäroisssln.

Die räiseika/ie l?oîie äer Russen

im RalästinÄ-tZesäätt ist natürliä noâ niât
in IZrsâeinung getreten. Nan wirä äavon
mvkr kören, sodalä in äer DNO erstmals
äarüder gesprocken wsräen sollte, rrelâe
Niaaieu eigeniiick äie DiVâDrupps su steilen
beru/en seien. Das Nüster äer Dsdatte um
äisse wiâtige krage kennen wir ja längst:
Die Russen wsräen ikre àsprûâs erksdsn,
äie Dsgengrupps wirä äaxu Nein sagen, unä
am Rnäe wirä man xu keiner Einigung kam-

Oegenwärtig tinà in
Rrskau (?àn) ein viel
bsaektstsr Kriegsverbrs-
âerproxsKs statt, dei
äsm äis vsramîtwortli-
eken dsiter à berück-
tlgten dagsrs von ^u-
Kekwitx xux ^burtei-
lung gelangen. In à-
sàwà wuräen bekannt,
lied lau sen äs von Näkt-
iînjZen äem Dastoä preis.
Mgsben. D. L. xoigt à-
gekörige äer Vorgasten,
x. mit grimmigen De-
Äcktsrn, kolgsn äsn Vsr-
kanälungsn unä suedsnà Desiâter äer âge-
klagten mit kviästeedsrn.

(?kotoprsss)

men. ^Vorauk siâ lür äie VVestmäckte äie
krage erkeden muss, auâ in Palästina äie
Arbeit okns äie Russen xu maâen. ks sei
äsnn, Noàau tinä«, es sei wiâtig, wenig-
stens in einer kleinen Ecke Palästinas «mit-
scdüwsn» unä äort eins russiseke Rasis sâak-
ten xu können. Da man im Niesten jeäoek
niekis so sskr türcktot wie äis Nögliäkeit,
irgsnäwo sin gesekiosssnes (iediet äsn kus-
sen gâuxliâ anxuvsitrauen, müssen sie auf
«gemisekten Vssatxungen» unter internatio-
nalem Kommanäo desteken. Nan siekt, äer
Knäuel von Nügtickkeiten ist ausssroräent-
liâ verworren.

Das vorâussiâtliâe Narkten um patä-
stina wirä jsäock so oäer anäers ankedsa,
je nackäem äie Donäoner Konferens susgekt.
8is ist lstxtsn Nontag aukgeLlogsn, äiess
«wiâtigà Koukersnx äer Dssokiedte», weil
jeäes ikrer diskerigen Ergsdnisss kragwnr-
äig aussak. Da stimmten beispielsweise
äie Russen äer englisâ-amsrikanisâen
kksss über äie äeuiscke NtâierseugunA in
äer //öke von 7)4 M'ilionen Tonnen 2«, gs-
nedmigtsn also eins Vsräoppeluug äer in
potsäam vorgsseken (Zuoten. Dnä äies, od-
Zlsiek äis vorâêgeZangenkn amsrikanisâsn
Nassnadmsn, äie aued odns äie russisâe Xu-
Stimmung auk äis Erreiedung äer 11)4 Nillio-

neu tenäisileu, von Noskau als «N'isäsrauk-
riâtung äes äsutsäen Nilitarismus» Mali-
fixiert wuräsu. Solange mau xn keiner De-
samlregölung äes äeutsäeu Problems kommt,
dsäsutet äissss Abkommen im Ktaklssktor
natürliä gar niàts.

Dnä wirä man einmal xn einer Desamt-
rsgelung kommen? Es gab einige kuriose Dp-
limisten, äie erwartet batten, Nolotow wsrä«
neck äem Xnaammendrnâ äer Nireikaiciion in
kranicreiâ einlenken unä «konstruktive Vor-
sätäge» maâsn. Er äackte aber niât äsran,
Erstens, weil über äie franxösisäs ^kkärs
uiedt äas letxte ^Vort gssproeden seiu äürßte,
xwsiteus, weil mau xwar in Eonàon niâts er-
rsieken, wodl aber mögliodst lange xur ^Velt
sprsâen sollte.

Die Nisstmäckte wollten idn äaxu bewegen,
äie koräernng an/ sekn Miiiaräen Doiiar«
Reparationen sn nberprn/en unä xu kürxsu.
Sie ärängtön, einmal xn vsrnebmsn, nneniei
an« äer ian/enäen Rroäniciion äer Dàone
sckon naeit Rnssianä gesäß/fi nioräen sei,
was Russlanä also sâon à conto Reparationen
erbaltsn bade. 8is wollten festlegen, äass naâ
äem Vbsck iuss eines Vertrages über Deutsvk-
lanä äiese« Xekren von äer ian/enäen pro-
äniciion okne »lbrecknnng nber äa« Resogene
anfkörsn müsse. 8is wollten, äass Noskau
«Ruck fükre». Statt äass sie àtwort bekä-
men, verlangte Nolotow .4n/«ckin«s nber äie
«/inansieiien pransaiciionen» äer Amerikaner
nnä Rngianäer in ikrer Doppsisone. Es war
xu erwarten, äass Narskatt ibm bewies, wie
uiâtig äis Lekauptungsn über solâe Dross-
gesââfts seien, unä äass er naâker bewies,
wieviel sis sâon ins âsutsâs Dssââkt go-
steckt bätten. Doâ kükrts äas alles nur äort-
bin, wo äer Kusse ctie anäsrn babeu wollte: ins
Destrüpp. Es ist rein gar niekis genmräen
ans äer «äeniseken Xenirairegiernng», äis
Noiotow gewollt, aber auâ rein niekis ans
äer «nnriseka/iiicken kereinkeiiiicknng» äes
Keiekes, wokür äis lVsslmääte plääiorien.
Vufangs äisssr ^Vovbe äomonstrierten äie ärsi
wsstlicben Ninister äem Russen wieäer ein-
mal äurä sine Souäerkonkersnx, äass sie balä
genug bätteu...
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Um König Michael und Anne von
Bourbon gehen interessante Ge-
rüchte durch die Welt, die von
einer Verlobung der beiden spre-
chen. Prinzessin Anna aber hat
ausdrücklich erklärt, sie wisse
nichts von einer Verlobung —
und doch trifft man sie immer
wieder mit König Michael. Un-
ser Bild zeigt das Paar auf dem

Genfer Flugplatz.

I

Winston Churchill, der Führer
der englischen Opposition, hat
Grossbritannien verlassen, um
sich nach Marokko zu begeben,
wo er die Weihnachtsfeiertage in
Marrakeseh zu verbringen ge-
denkt. Unser Bild zeigt die An-
kunft «Winnie» Churchills in

Paris.

Oben: In der vergangenen Woche,
am 11. Dezember, wurden von der
Bundesversammlung die Bundesräte
neu gewählt und vereidigt. Unser
Bild zeigt die Bundesräte und den
Bundeskanzler mit erhobener Hand

bei Ablegung des Eides. (Photo
(Nydegger.)

Rechts: Im ganzen Welschland, be-
sonders aber im Kanton Waadt und
in Lausanne herrscht eitel Freude
darüber, dass ein engerer Lands-
mann in die höchste Behörde der
Eidgenossenschaft gewählt wxude.
Dem entsprach auch der Empfang,
den die Stadt am Léman dem neuen
Bundesrat bereitete. Wir zeigen von
links nach rechts Bundesrat Ro-
dolphe Rubattel, seine Gattin, Bun-
desrat Petitpierre und, weiter in der
vordersten Reihe, Nationalratspräsi-

den 1948, Picot. ATP.

Um König lVlickssl unö àne von
Bourbon geben interessante Os-
rückte clurck die tVelt, die von
einer Verlobung der beiden spre-
cksn, Brin^sssin ^.nns aber kst
ausdrückliek erklärt, sie wisse
niokts von einer Verlobung —
uncl (lock trMt man sie immer
wieder mit König lVlickael, Un-
ssr Bild zisigt das Bsar sut dem

Ocnàr Blugplat?.

tVinston Okurckill, cler Bükrsr
der engliscken Opposition^ kst
Orossbritsnnisn verlassen, um
siok neck lVIarokko ^u begeben,
wo er à tVsiknsoktsIsisrtsgs in
iVIsrrskssck 2U verbringen gs-
«lenkt, Unser Bild zweigt <lie Vn-
kunkt -tVinnie» Okurckills in

Baris,

Oben: In <lsr vergangenen tVocks,
am II, Oessmbsr, wurden von <ler
Uunls.-Versammlung dis Bundesräte
neu gewäklt uncl vereidigt. Unser
Bild ^sigt clis Bundesräte und «len
Bundsskanàr mit erkobsner Band

bei Ablesung <1ss Bides, (Bkoto
(Bz'degssr,)

Bsobts: Im ganzen tVsIsokland, be-
sonders aber im Kanton V/aadt und
in Bsusanne kerrsokt eitel Freude
darüber, dass ein engerer Bands-
mann in die köckste Bekörds der
Bidgenvsssnscksikt gewäklt wu.de,
Oem sntsprack suck der Bmxàng,
den die Stadt am Bsman dem neuen
Bundesrat bereitste, tVir Zeigen von
links nack reckts Bundesrat Bo-
dolpks Bubsttel, seine Osttin, Bun-
dssrat Bstitpierre und, weiter in der
vordersten Belks, Bstionalratsprssi-

den 1948, Bicot, ^,?B,



Grasshoppers — Davos 1 :12
(0:3, 1:5. 0 :4). Durch einen
erneuten, in seinem Ausmass
kaum erwarteten Sieg gegen
die Grasshoppers hat sich der
HC, Davos erwartungsgemäss
bereits für das Endspiel um
die Schweizermeisterschaft
qualifiziert. Unser Bild zeigt
einen der rasanten Angriffe
der Davoser mit dem kanadi-
sehen Trainer Cook am Puck.
Die 27. Auflage der Schweize-
rischen Hochsohulmeisterschaft
im Cross-Country bat erneut
begeisternden Sport und sah
von den 50 Läufern, die samt-
liehe Hochschulen des Landes
repräsentierten, die Vierer-
Equipe der ETH. Zürich als
Sieger. Unser Bild zeigt das
von Alifred Eehtiin. ETH. Zü-

rieh, angeführte Feld.
Die vom 5. bis 7. Dezember in
Washington stattgefundene
Weltmeisterschaft im Roll-
schuhkunstlaufen stand im
Zeichen einer harten Ausein-
andersetzung zwischen den
schweizerischen Teilnehmern
und denjenigen Amerikas. Die
Schweizer Läufer errangen
trotz der ihnen ungewohnten
Bahn hervorragende Erfolge.
Unser Bild zeigt die Equipe
bei der Rückkehr auf dem
Flugplatz Dübendorf. V. 1. n.
r.: Karl Peter, Zweiter hinter
einem Amerikaner, GritliMül-
1er, -mit Karl Peter Dritte, im
Paarlaufen, Mannschaftsleiter
und Punktrichter Rhys und
die neue, 18jährige Weltmei-
Sterin Ursula Wehrli. ATP.

Zur Selektionierung der schweizerischen Mannschaft, die unser
Land an den Olympischen Wintenspielen vertreten soll, fanden sich
alle prominenten Skifahrerinnen und -Fahrer zu einem mehr-
tägigen Trainingskurs in St. Moritz ein. Unter der Leitung be-
währter Instruktoren absolvierten die Teamanwärter ein umfas-
sendes Training. — Unser Bild zeigt den Altmeister im Langlauf,

Adolf Freiburghaus, mit den Langläufern .bei der Instruktion.

Im Zusammenhang mit dem «Heiligen Krieg», der in Palästina wütet,
liess die syrische Regierung in Damaskus die Generalmobilmachung
bekanntgeben. Unser Bild zeigt eine Parade der einberufenen Truppen

in Damaskus. ATP.

Auch in Bagdad (Irak) hat die Teilung Palästinas nicht eitel Freude
hervorgerufen. Iip Gegenteil: eine Riesenmenge, unter denen sich
unzählige Schüler von jungen Jahren befanden, die sich teilweise kaum
über die Tragweite ihres Tuns klar waren, stürmten den Informations-
dienst der Vereinigten Staaten und schlugen kurz und klein, was ihnen

in die Hände kam.

Während des von den Kommunisten inszenierten Generalstreiks in
Rom wälzte sich eine demonstrierende Menge gegen Montecitorio, den
Sitz der Nationalversammlung. Mit Gummiknüppel bewaffnete Poli-
zisten wehrten den Angriff auf das Parlamentsgebäude ab. Unter den
Demondranten, die eine Tracht Prügel abbekamen, befanden sich auch
einige kommunistische Abgeordnete, die sich nachher vor der Kammer
heftig beschwerten. Unsere Aufnahme: Ein kommunistischer Abgeord-

neter wird von den Polizisten «hart in die Zange genommen».
(Photopress.)

Auf der berühmten Nürnberger Anklagebank, wo die grossen deut-
sehen Kriegsversbrecher abgeurteilt wurden, haben 12 Direktoren der
Krupp-Werke Platz genommen, um von einem amerikanischen Militär-
gericht für ihre unmittelbare Beeinflussung des deutschen Krieges
verurteilt zu werden. Auf der Bank von links nach rechts: Alfred
Krupp, von Bohlen, Halbach, die drei Hauptangeklagten des Prozesses.

Lrsssdoppsrs — Davos 1 : 12

(0:3, 1:5. 0 :4). Dured siusu
erusutsu, à ssiusm àsmsss
kaum, srwsrtstsu LisZ MZsuà Lrsssdoppsrs dAt sià âsr
HQ, Davos srwsrtuussZsmSss
dersits kür âss Dnâspio! um
âis SodwàsrmsistsrsodAkt
czuàlikiÂsrt. Duser Vilâ xsigt
siusu àr rasAutsu àZrikks
âsr Dsvossr mit àm Ksuaâi-
sodsu ?rsiusr Look am Duek.
Dis 27. Huàgs âsr Lekwàs-
risekeu Hoedsodulmsistsrsedâkt
im Lross-Louutr^ dot srusut
dsgsistsruâsu Sport uuâ ssd
vou àu 50 Dsuksru, âis sàmt-
lieds Hoedscdulsu às Dsuâss
rsprâssutisrtsu, à Visrsr-
Dc^uips âsr D77D. Züried Aïs
Liegsr. Dussr Siiâ Migt âss
vou 71.ikrsâ Ikskriln. K?R. M-

riek, sugsküdrts ?s1â.

Dis vom S. dis 7. DsMMksr m
IVAsdiugtou ststtzskuuâsus
îsltmsistsrsedskt im Roll-
sedudkuustisuksu stsuâ im
Zsiedsu siusr dsrtsu àssiu-
suâsrsstsuuU xwisedeu âsu
sedwàsriscdsu Usiiuskmsru
uuâ âsuieniAsu àusràss. Dis
Sedwàsr Dsuksr srrsugsu
trot? àr idusu uuZswokutsu
Lsdu dsrvorrsZsuâs DrkolM.
Du-sr Diiâ ?si^t âis Dczuips
bei àr lìûciàodr suk àm
?IuMist2 Dûdsuâouk. V. 1. n.
r.: Karl Dstsr, Zweiter diutsr
eiusm ^.msràsusr, (ZritliMUI-
Isr, mit Karl Dstsr Dritte im
Dssrlsuksu, Msunsedsklslviter
uuâ Duàtricktsr Rd^s uuâ
à usus, 18Mkriss VTsItmsi-
steriu Drsà IVsdrii. ^.7??.

Zur SsisktiouisruuZ âsr sekwsi^srisedsu Msuusekskt, à uussr
Dauâ su âsu Olxmpiseksu Miutsr-pislsu vsrtrstsu soll, ksuâsu sied
siis promiusutsu Skàdrsriuusu uuâ -Dàrsr à siusm màr-
tggigsu Lràiugskurs iu Lt. Morà siu. Dutsr âsr Dsituug de-
wsdrtsr lustràtorsu Adsolvisrtsu âis Ttssmsuwsrtsr siu umkss-
ssuâss TlrsiuiuZ. — Dussr Diiâ ?siZt àu Mtmsistsr im DsuBsuk,

Hâoik Dreidursdsus, mit àu Dsuslsuksru >dà àr lustràtiou.

Im ZussmmsudsuZ mit âsm «UsiliZsu KrisA», àr iu DslÄstius wütst,
iiess âis s^riseds RsgisrunZ iu Dsmsskus âis QsusràuobilmAvduuZ
bàsnutgsdsu. Dussr Lilâ zzsiZt siue Dsrsâs àr eiuiberuksusu Tlruppsu

iu Dgmsskus. à?D.

â.uek iu DsgciscZ (Irak) àst ciis Usiluug DsIâstiusL uiàt sitel Drsuâs
ksrvorZsrutsu. IW LeZsutsil: às K-isssumsuZs, uutsr àusu sià
uusâdliM Làûisr vou zuuZsu àdrou dstsuàu, às sied teilwsiss kaum
über clis îrsZvsits àrss ?uus kisr vvsrsu, stürmteu àu lutormstious-
àust cisr Vsrsiuitztsu Stsstsu uuâ sàluMn Kur? uuâ klà, "vvss àusu

iu âis Dsuà àsm.

^Vâiirenâ às vou àu ILommuuistsu iusMuisrteu (àusrslstrsàs iu
Hom valets siâ sius àmoustriersuà Msugs MMu Montsoitorio, àu
Lit?: âsr dkstiouAivorssmmiuus. Mit tZummiknüppsl dewsKnets Doii-

^ ?istsu îedrtsu âsu àZriN sut âss DsàmoutsZsdÂuâs sb. Dutsr àu
Dsmonotrsuteu, âis sius îrsokt DriiMl sddàNmeu, dstsuâsu sied sued
siuiM kommuuistisàs ^dMorâusìe, âis sied usààsr vor âsr Ltsmmsr
ksktiZ bescd'wsrtsu. Dussrs ààsdms: Diu kommuuistisedsr âgeorâ-

uster v/irâ vou âsu Dolixistsu -kart iu âis Zsugs ssuommsn».
(Dkotopress.)

àul àr ksrüdmtsu HürudsrKsr àkisssdsuk, wo âis ZrosZsu àut-
sckeu KrisZsversbrscksr sdMurtsilt wuràu, dsdsu 12 Dirsktorsu àr
I^rupp-Wsrks plà Zsuommeu, um vou oiuem smsriksuiseksu Militär-
Mriedt kür ikrs unmittslbsrs Vssiuklussuug às âsutscdsu lîrisMs
vsrurtsât ?:u wsràu. 7^.ut âsr Dsà vou linà used reedts: âikrsâ
Krupp, vou Dodlsu, Hsldsed, âis ârsi DsuptsugsklAstsu às Dro^sssss.
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